
Stand 31.12.2006 Nutzungen A 2.01

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

-                          -                          -                             

- Inertstoff

- Aushub

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

Wer

Gemeinde

Fazit

einige Wohnhäuser in der Nähe

Kantonsstrasse, 50 m Feldweg; keine zusätzliche Befestigung nötig

Standort liegt am Rand des BLN-Gebietes Jungfrau/Aletsch, UNESCO-Weltnaturerbe Jungfrau-Aletsch-Bietschorn und in der 
ÖQV-Vernetzung "Tal", die Ziel- und Leitarten der Vernetzung sind zu berücksichtigen

Natur

Bei Abbau an der unbewaldeten Schuttkegelfront ist keine Rodung nötig

extensiver Abbau ohne grosse Konflikte möglich

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Gehängeschuttkegel beim Trümmelbach. Je nach Abbauintensität bleibt der Schuttkegel erhalten (<50 m3/a) resp. wird abgebaut (>50 m3/a)

2 Grundeigentümer, die sich über Abbau/belassen im heutigen Zustand nicht einig sind

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Spend

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Lauterbrunnen

Bauverwaltung, Haus Adler, 3822 Lauterbrunnen, 033 856 50 73

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Termin

Abbau: Kies, Sand (Gehängeschutt)

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Festsetzung

Bis

keine Rekultivierung, natürlicher Wiederbewuchs

Gehängeschutt (Kalk) über Talfüllung, seitlich Malmkalke, Grundwasser höchstens wenige Meter u.T; keine Quellen

-                           

ca. 50 m Feldweg ab Kantonsstrasse

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Gefahrenkarte: erhebliche Gefährdung für Sturz, Rutschungen, Hangmuren; Fliess- und Staublawinen; Überflutung (gering)

Landwirtschaftszone, Wald

Stendort in Landschaftsschongebiet und z.T. in BLN-Gebiet  Nr. 1507 "Berner Hochalpen und Aletsch-Bietschhorn-Gebiet"; 
einsehbar ab Kantonsstrasse, jedoch von Bäumen verdeckt

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Objekt 

Einwohnergemeinde Lauterbrunnen 636420/158140

Total Reserven per

-

31.12.2006

-                           

-                           

Wild

Fischerei

Zukunft mit Grundeigentümer klärenS 1

Vororientierung Abbau: 2000 m3

Zwischenergebnis

26.05.2008 1





Stand 31.12.2006 Nutzungen A Z 2.02

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) x VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

18'500                3'000                  15'500                    2053

- Inertstoff

- Aushub

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

x

Wer

Betreiber

Wild

Fischerei

Geschiebehaushalt und Entnahme nach 2016 prüfenS 1

Vororientierung

Zwischenergebnis

31.12.2006

-                           

-                           

55'500            

Objekt 

Hans Steiner Transporte 636325/159350

Total Reserven per

58400056

2016

in Bewilligung geregelt

Gefahrenkarte: Restgefährdung für Sturz, Hangmure; hohe - geringe Gefahr von Überflutung (Übersarungs-, 
Übermurungsgebiet mit fluvialen Ablagerungen

Kieswerkzone Gassenweidli

aus der Höhe einsehbar

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Festsetzung Abbau: max. bewilligt Entnahme: 1500 m3/a

Bis

keine

Lütschinenkies (kristallin, Kalk); keine Quellen, 

71'000                 

ca. 100 Fahrweg ab Kantonsstrasse

Betrieb gem. Bewilligung

Termin

bis 2016

Abbau: Sand, Kies, Geschiebe

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Weid mit Ryggerschwendi

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Lauterbrunnen

Chalet Chisel-Stein, 3822 Lauterbrunnen, 033 855 32 55

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Entnahme aus künstlichen Geschiebesammler-Kanälen im Areal "Weid" und "Ryggerschwendi" (636340/158620)

Max. bewilligte Entnahme: 1500 m3/a. Die Festsetzung entspricht 1500 m3/a ab Ende der Bewilligung 2017 bis zum Horizont des RP (2053)

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Fazit

Gewerbebauten in der Nachbarschaft

Kantonsstrasse, dann 200 m befestigte Zufahrt; Fussweg im Uferbereich ist freizuhalten

in Bewilligung geregelt

Standort in der ÖQV-Vernetzung "Tal"; Schonung/Verbesserung der Ufergehölze in Bewilligung geregeltNatur

26.05.2008 2





Stand 31.12.2006 Nutzungen A 2.03

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

-                          -                          -                             

- Inertstoff

- Aushub

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

Wer

Gemeinde

GemeindeErarbeiten der planerischen Grundlagen (UeO)S 2

Wild

Fischerei

ökologische Grundlagen klären, insbesondere ReptilienS 1

Vororientierung

Zwischenergebnis

31.12.2006

-                           

-                           

100'000          

Objekt 

Gerhard Gertsch 635600/156800

Total Reserven per

-

Gefahren: erhebliche Gefährdung für Sturz (aktive Blöcke, verwachsene Grossblöcke), Rutschungen, Hangmuren; Fliess- und 
Staublawinen

Landwirtschaftszone

einsehbar ab Strasse, jedoch gut durch Bäume abgedeckt

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Festsetzung Abbau festgesetzt: 100'000 m3

Bis

in Bewilligungsverfahren regeln

Gehängeschutt aus Kalk mit Feinanteil, im unteren Teil Verzahnung mit Kies des Talbodens; Grundwasser im Talboden 
wenige Meter u.T., keine Quellen

100'000               

heute noch keine Erschliessung ab Kantonsstrasse

Bewilligungsverfahren unter Berücksichtigung der Interessen durchziehen; ggf. Massnahmen gegen Sturz

Termin

Abbau: Kies, Sand, Gehängeschutt

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Bei der Bornigen Brücke

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Lauterbrunnen

Gerhard Gertsch, Rütti, 3824 Stechelberg, 033 855 12 64

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Abbau von Gehängeschutt am Fuss der Mürrenfluh. Hier wurde für die Schilthornbahn bereits Material abgebaut.

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Fazit

ca. 150 m Erschliessungsstrasse ab Kantonsstrasse müsste erstellt werden

Standort in ÖQV-Vernetzung "Tal"; potentieller Reptilienlebensraum: Ziel- und Leitarten gem ÖQV-Vernetzung und 
Reptilienlebensraum in UVP regeln

Natur

Lebensraum für Kleinsäuger und Vögel: Gutachten nötig

Rodung nur kleinflächig am Rand nötig und in Aussicht gestellt; Waldabstand einhalten; Abbaueffizienz: 3m

26.05.2008 3





Stand 31.12.2006 Nutzungen D 2.04

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

-                          -                             

- Inertstoff 40'600                10'678                29'922                    

- Aushub

Au

Beurteilung

x

x

x

Wer

Gemeinde

Wild

Fischerei

Erweiterung: Bewilligungsverfahren einleitenS 1

Vororientierung

Zwischenergebnis

31.12.2006

-                           

-                           

9'981                   

29'942                 

Objekt 

Einwohnergemeinde Lauterbrunnen 635320/157600

Total Reserven per

58400055

2008

Gefahrenhinweiskarte: Fliess- und Staublawinen (nördlich grösser); oben im Ablösegebiet

Wald

Standort liegt z.T. im BLN-Gebiet (1507)

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Festsetzung Deponie bewilligt: 40'600 m3; festgesetzt: Erweiterung Richtung Norden: 10'000 m3 

Bis

Wald

Untergrund: geringmächtiger Gehängeschutt über Öhrlikalk, keine Quellen

10'000            

-                           

ca. 200 Fahrstrasse ab Gemeindestrasse

Betrieb gem. Bewilligung

Termin

Deponie: Inertstoffe

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Wendi/Birchi

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Lauterbrunnen

Bauverwaltung, Haus Adler, 3822 Lauterbrunnen, 033 856 50 73

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Deponie für Mürren und Gimmelwald für Inertstoffe und Aushub.

Deponie für Mürren, Sonderbewillitung für Inertstoffe vorliegend

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Fazit

Natur

Rodung bei Erweiterung nötig und in Aussicht gestellt; Deponieeffizienz: 3m

26.05.2008 4





Stand 31.12.2006 Nutzungen D 2.05

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

-                          -                             

- Inertstoff

- Aushub 24'000                14'970                9'030                      

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

Wer

Betreiber

Fazit

2 Wohnhäuser in der Nähe

Deponie nahe der Lütschine; in der Bewilligung geregelt

Standort liegt z.T. im BLN-Gebiet und UNESCO-Weltnaturerbe Jungfrau-Aletsch-Bietschhorn und in der ÖQV-Vernetzung 
"Tal"

Natur

Deponie gem. Bewilligung

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Geländemulde zwischen Strassenkurve und Bach

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Rütti

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Lauterbrunnen

Gerhard Gertsch, Rütti, 3824 Stechelberg, 033 855 12 64

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Termin

Deponie: Inertstoffe mit beschränkter Zulassung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Festsetzung Deponie bewilligt: 24'000 m3 

Bis

Landwirtschaft

Untergrund: Gehängeschutt, Talfüllung aus Kies, Moräne und Gasterngranit; keine Quellen

-                     

-                           

Gemeindestrasse

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Gefahrenkarte: Restgefährdung für Sturz, Hangmure, Lawinen (erhebliche-mittlere Gefahr)

Landwirtschaftszone

einsehbar von Wohnhäusern

(relevant = X; nicht relevant = leer)

unbefristet

Objekt 

Gerhard Gertsch 635600/154730

Total Reserven per

58400058

31.12.2006

-                           

-                           

9'030                   

Wild

Fischerei

Erweiterung auf bestehender Deponie prüfenS 1

Vororientierung

Zwischenergebnis

26.05.2008 5





Stand 30.06.2014 Nutzungen D 2.06

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich 

bewilligt
Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2012 31.12.2012 [Jahr]

-                         -                         -                             

- Inertstoff 68'400                18'644                49'756                   

- Aushub

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

Wer

Betreiber

Vororientierung

D Weiteres Vorgehen / Aufträge Termin

S 1 Deponiebetrieb sicherstellen

Zwischenergebnis

Wild wertvoller Lebensraum für Säuger- und Vogelarten; (wildtier-)ökologisches Gutachten für Erweiterung nötig

Fischerei

Gefahren Gefahrenhinweiskarte: Sturz, Wildbach (Murgang, Übersarung, Überflutung); Ereigniskarte: Rutschgebiet; Lawinengefahr nicht relevant.

Fazit Deponie gem. Bewilligung

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Festsetzung ISD 35'000 m3 bewilligt (UeO 45, 27.08.2013)

Wald Rodung für Erweiterung nötig, nicht ausgeschlossen; Ersatzaufforstung an Ort und Stelle; Deponieeffizienz: 3.5 m mind. 7 m

Umwelt

Natur Trockenstandort von regionaler Bedeutung (3684) östlich des Standortes darf bei Erweiterung nicht tangiert werden

Siedlung

Erschliessung

Gewässer Holzgrabenbächli angrenzend

Landschaft

Rekultivierung Landwirtschaft, Wald

Geologie/Hydrogeologie Gehängeschutt, weiter oben Blockschutt, Felsuntergrund; keine Quellen

Gewässerschutzbereich

Erschliessung (Zufahrt) ca. 1 km Forststrasse ab Gemeindestrasse

Stand Nutzungsplanung Landwirtschaftszone, Wald

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Deponie für Aushub und Inertstoffe aus Wengen.

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Recycling -                           

Bemerkungen Deponie für Wengen. Sonderbewilligung für Inertstoffe vorliegend (Bewilligung 1997/98: 33'400m3 + Bewilligung früher: 11'600m3).

37'318                 

Zwischenlager -                           

Abbau -                     -                           

Auffüllung 2032 12'438                 

Total Reserven per

[Jahr] 31.12.2012

Holzgrube Objekt 

58400053

Lauterbrunnen Bäuertgemeinde Wengen 637050/162520

Andreas Lauener, Präs. BäG Wengen, Wangfuhren, 3823 Wengen

Deponie: Inertstoffe

A Bewilligt Bis
Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

17.03.2015 1



Perimetererweiterung 2011



Stand 30.06.2014 Nutzungen A R 3.01

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) x

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich 

bewilligt
Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2012 31.12.2012 [Jahr]

127'500              127'500                 

- Inertstoff

- Aushub

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

x

x

Wer

Gde/Kt/Bund

Vororientierung

D Weiteres Vorgehen / Aufträge Termin

S 1 Gesamtkonzept Weisse Lütschine 2011

Zwischenergebnis Abbau von 2027-2053: 230'000 m3

Wild

Fischerei in Bewilligung geregelt; Gewässerbewirtschaftung ist ab 2012 in einem Gesamtkonzept zu regeln

Gefahren
Gefahrenkarte: Restgefährdung für Sturz; mittlere Gefährdung für Lawinen (Perimeter A), Murgang, Übersarung; erhebliche Gefährdung für 
Überflutung durch Gletscherausbruch

Fazit Gewässerbewirtschaftung ist per 2011 mit Aspi und Gryth umfassend zu regeln

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Festsetzung Abbau: max. bewilligte Entnahme: 8500 m3/a, Bewilligung vom 5.06.2012  (18'500 zusammen mit Gryth)

Wald WNI-Objekte ausserhalb des Perimeters

Umwelt

Natur Standort beeinflusst Auengebit von nationaler Bedeutung (Nr. 81); Moose (NHV, RL) und Amphibien nachgewiesen

Siedlung einige Wohnhäuser entlang der Zufahrt

Erschliessung östlich des Standorts historische Brücke von regionaler Bedeutung (IVS Nr. 115)

Gewässer in Bewilligung geregelt; Geschiebehaushalt ab 2012 ist mit einem Gesamtkonzept zu lösen

Landschaft Kieswerk liegt direkt neben dem Eingang zur touristisch bedeutenden Gletscherschlucht; ÖQV: Erhaltungsbiet strukturreicher Landschaft

Rekultivierung keine

Geologie/Hydrogeologie mehrheitlich kristallines Geschiebe; keine Quellen

Gewässerschutzbereich

Erschliessung (Zufahrt) Gemeindestrasse

Stand Nutzungsplanung ausserhalb des Siedlungsgebiets

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Gewässerentnahme durch Seitenauslenkung der Weissen Lütschine in künstliches Becken.

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Recycling -                           

Bemerkungen
Max. bewilligte Entnahme (bis 2026): 8500 m3/a (18'500 m3/a zusammen mit Gryth). Das Zwischenergebnis entspricht 8500 m3/a ab Ende der Bewilligung 
2026 bis zum Horizont des RP (2053)

Zwischenlager -                           

Abbau 2026 -                     127'500               

Auffüllung 

Total Reserven per

[Jahr] 31.12.2012

Gletscherschlucht 1 Objekt 

57600078

Grindelwald Hans Almer AG / Vigier Berner Oberland 646500/162700

Gletscherschlucht, 3818 Grindelwald, 033 853 10 74

Abbau: Geschiebe aus Lütschine (Gewässerentnahme)

A Bewilligt Bis
Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

17.03.2015 4





Stand 31.12.2006 Nutzungen A D 3.02

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

-                          -                          -                             

- Inertstoff

- Aushub -                          -                          -                             

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

x

x

Wer

Gesuchsteller

Wild

Fischerei

Ökologie der betroffenen Fläche prüfenS 1

Vororientierung
Abbau: 100'000 m3

Deponie: 50'000 m3

Zwischenergebnis

31.12.2006

-                           

-                           

-                           

Objekt 

Hans Almer AG 646630/162800

Total Reserven per

-

Gefahrenkarte: Sturz (Restgefährdung)

Wald

Standort ist gut einsehbar vom Dorf, der Wald bietet jedoch Sichtschutz, je nach Perimeter kann ein wenig sichtbarer Abbau 
möglich sein

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Festsetzung

Bis

Auffüllung zu 50% mit Aushub, Wald

Kalk mit lokal Bonerzablagerungen, darunter Moräne, keine Quellen

-                     

-                           

bestehende Gemeindestrasse, Zufahrt zum ehem. Marmorbruch, LKW-gängig

Einziger Standort für die Gewinnung von Blöcken

Termin

Abbau: Fels; Deponie: Auffüllung mit unverschmutztem Aushub

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Gletscherschlucht 2

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Grindelwald

Gletscherschlucht, 3818 Grindelwald, 033 853 10 74

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Oberhalb der Strasse zum Marmorbruch liegen bedeutende Reserven von Fels

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Fazit

Zufahrt durch Talboden möglich, so dass rel. wenig Wohnhäuser vom Lärm betroffen sind

Für Wanderweg von lokaler Bedeutung im Perimeter muss Ersatz geschaffen werden

Qualität des betroffenen Waldes ist zu untersuchen (Türkenbundlilie nachgewiesen)Natur

wertvoller Feldhasen- und Rehwildeinstand: Gutachten nötig

Lärm durch Abbau in Tourismusregion

Rodung nötig, nicht in Aussicht gestellt; vorgesehene Abbaustelle ausserhalb der WNI-Objekte; Abbaueffizienz: über 5m

26.05.2008 8





Stand 31.12.2006 Nutzungen A 3.03

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

50'626                30'626                20'000                    2053

- Inertstoff

- Aushub

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

x

x

Wer

Fazit

Zufahrt auf der Gemeindestrasse durch bewohntes Gebiet

Fahrweg ist auch vielbegangener Wanderweg

in Bewilligung geregelt

Nachweise von Flechten und Pilzen (NVH, RL), Tagfaltern und Libellen; in Bewilligung geregeltNatur

Standort liegt angrenzend an WNI-Objekt (57'629)

Betrieb gem. Bewilligung

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Standort innerhalb des Maximalstandes des Oberen Grindelwaldgletschers von 1850; heute Gewässerentnahme aus der Schwarzen Lütschine

Die jährliche Entnahmemenge richtet sich nach den Geschiebeablagerungen und dem Geschiebehaushalt im untenliegenden Gewässer; die Menge wird 

jeweils vor der Entnahme festgelegt; Mengenberechnung erfolgt mit 2000 m3/a; Festlegung bis Horizont RP 2053

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Gletschersand

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Grindelwald

Ulrich Baumann, Steinacher, Grindelwald, 033 853 31 62

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Termin

Abbau: Geschiebe aus Lütschine

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Festsetzung Abbau: Entnahme gem. Geschiebeablagerungen werden durch den Kanton (TBA, NIS, FI) jährlich festgelegt

Bis

keine

Lütschinenkies (kristallin); keine Quellen

94'000                 

ca. 800 m Fahrweg ab Gemeindestrasse

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Auflagen gem. Bewilligung

Gefahrenhinweiskarte: plausibilisierte Restgefährdung für Überflutung und Sturz; mittlere Gefährdung für Lawinen (Perimeter 
B)

Gletschervorfeld: natürliche Sukzession (bis 2053 ev. bewaldet)

Landschaftsschongebiet (16, Halsegg); von Wanderweg gut einsehbar

(relevant = X; nicht relevant = leer)

2016

Objekt 

Bergschaft Scheidegg 648925/164350

Total Reserven per

-

31.12.2006

-                           

-                           

74'000            

Wild

Fischerei

Vororientierung

Zwischenergebnis

26.05.2008 9





Stand 31.12.2006 Nutzungen A 3.04

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

186'927              136'927              50'000                    

- Inertstoff

- Aushub

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

Wer

Gde/Kt/Bund

Wild

Fischerei

Gesamtkonzept Weisse LütschineS 1

Vororientierung

Zwischenergebnis Abbau von 2012-2053: 420'000 m3

31.12.2006

-                           

-                           

Objekt 

Gebrüder Brawand AG 645800/163240

Total Reserven per

57600078

2011

Kiesentnahme vom 1. Oktober bis 1. April nur bei ausserordentlicher Geschiebeführung und in Absprache mit den 
zuständigen Stellen erlaubt; Regelung nach 2012 im Gesamtkonzept

Gefahrenkarte: Überflutung; Sturz (Restgefährdung)

Schutzgebiet

einsehbar vom Dorf; Erhaltungsgebiet "strukturreiche Landschaft" gem. ÖQV

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Festsetzung Abbau: max. bewilligte Entnahme: 10'000 m3/a (18'500 zusammen mit Gletschersand 1)

Bis

keine

mehrheitlich kristallines Geschiebe aus der Schwemmebene der weissen und schwarzen Lütschine, Vertikalfilterbrunnen 200 
m unterhalb des Standortes

50'000                 

ausgebaute Werkerschliessung

Gewässerbewirtschaftung ist per 2011 mit Gletscherschlucht 1 und Aspi zu regeln

Termin

2011

Abbau: Geschiebe aus der Lütschine

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Gryth

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Grindelwald

Gryth, 3818 Grindelwald, 033 853 24 68

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Der Weissen Lütschine wird vor dem Zusammenfluss mit der Schwarzen Lütschine Kies entnommen. Aus einer Aufweitung des Flussbettes wird mit einem Bagger 
Geschiebe entnommen. 

Max. bewilligte Entnahme: 10'000 m3/a (18'500 m3/a zusammen mit Gletscherschlucht). Das Zwischenergebnis entspricht 10'000 m3/a ab Ende der 
Bewilligung 2011 bis zum Horizont des RP (2053)

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Fazit

in Bewilligung geregelt; Geschiebehaushalt ab 2012 ist mit einem Gesamtkonzept zu lösen

Aauenobjekt von nationaler Bedeutung (Bundesinventar der Auengebiete Nr. 81): Weiterführung ab 2012 ist in einem 
Gesamtkonzept zu regeln

Natur

Standort wird umgeben von WNI-Objekt, Auengebiet von nationaler Bedeutung (Bundesinventar der Auengebiete Nr. 81)

26.05.2008 10





Stand 31.12.2006 Nutzungen A 3.05

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

5'000                  -                          5'000                      

- Inertstoff

- Aushub

Au

Beurteilung

x

x

x

x

Wer

Fazit

ca. 300 m neben der Strasse zur Grossen Scheidegg; Zufahrt kreuzt historischen Verkehrsweg von nationaler Bedeutung (IVS 
100.1.3)

Trockenstandort von regionaler Bedeutung (NSI) ausserhalb des Perimeters; Moorlandschaft (Grosse Scheidegg, Nr. 391) 
ausserhalb des Perimeters

Natur

Der Standort ist wichtig für den Unterhalt des Strassen- und Wegnetzes der Bergschaft Scheidegg

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Unterhalb der Wetterhornwang werden Moränen und Gehängeschutt abgebaut. 

Abbau ein 1900; Verwendung des Materials als Planiermaterial für Wegbau in der Nähe

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Wetterhornwang

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Grindelwald

Ulrich Baumann, Steinacher, Grindelwald, 033 853 31 62

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Termin

Abbau: Kies, Sand 

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Festsetzung Abbau: 5000 m3

Bis

keine

Gehängeschutt aus Kalk mit Feinanteil, kleine Quelle 500 m vom Standort entfernt (20 l/min.)

5'000                   

100 m Fahrweg ab Gemeindestrasse

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Gefahrenhinweiskarte: Lawinenkataster: Staublawinen; Prozessbereich für Steinschlag; Gletscherabbruch

Landwirtschaftszone

Standort im Landschaftsschongebiet gem. Richtplan

(relevant = X; nicht relevant = leer)

keine Bew.

Objekt 

Bergschaft Scheidegg 650100/166400

Total Reserven per

-

31.12.2006

-                           

-                           

-                     

Wild

Fischerei

Vororientierung

Zwischenergebnis

26.05.2008 11





Stand 31.12.2006 Nutzungen A 3.06

Nutzung Abbau (A) x Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

36'728                29'228                7'500                      

- Inertstoff

- Aushub

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

Wer

Gde/Kt/Bund

Wild

Fischerei

Gesamtkonzept Weisse LütschineS 1

Vororientierung

Zwischenergebnis Abbau von 2012-2053: 63'000 m3

31.12.2006

-                           

-                           

Objekt 

Samuel Jossi, Aushub/Transporte 646300/162580

Total Reserven per

057600075?

2011

in Bewilligung geregelt; Gewässerbewirtschaftung ist ab 2012 in einem Gesamtkonzept zu regeln

Gefahrenkarte: Überflutung; geringe Lawinengefahr (Perimeter A); Sturz (Restgefährdung)

Bachbett, Wald

Materiallager und Geräte von der Strasse aus sichtbar; Erhaltungsgebiet "strukturreiche Landschaft" gem. ÖQV

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Festsetzung Abbau: max. bewilligte Entnahme: 1500 m3/a

Bis

keine

Geschiebe (Kalk, kristallin) aus der Schwemmebene der weissen und schwarzen Lütschine

7'500                   

Gemeindestrasse

Gewässerbewirtschaftung ist per 2011 mit Gletscherschlucht und Gryth umfassend zu regeln

Termin

2011

Aubbau: erneuerbares Kies 

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Aspi 

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Grindelwald

Samuel Jossi, Im Boden, 3818 Grindelwald, 033 853 40 50

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Geschiebeentnahme aus eine Aufweitung des Lütschinenbettes

Bewilligung für 5 Jahre in Aussicht gestellt. Danach wird die Entnahme aus der Lütschine insgesamt beurteilt. Berechnung der Mengen: 1500 m3/a, bewilligt 
bis 2011, Zwischenergebnis bis 2053

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Fazit

Lütschine gilt hier als morphologisch stark beeinträchtigt; Geschiebehaushalt ab 2012 ist mit einem Gesamtkonzept zu lösen

Standort oberhalb des Auengebiets; Betrieb ab 2012 ist in Gesamtkonezpt zu lösenNatur

bestehender Raum ist ok., Wald wird durch Abbau im Gewässer nicht tangiert; Erweiterung in den Wald ist nicht zulässig

26.05.2008 12





Stand 30.06.2014 Nutzungen D Z R 3.07

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) x VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) x

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich 

bewilligt
Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

30.06.2014 [Jahr]

- Inertstoff 230'000              231'431              -1'431                    

- Aushub

zur Zeit keine Aufbereitung

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

Wer

Betreiber, 
Gemeinde

…

…

… … …

… … …

Vororientierung …

D Weiteres Vorgehen / Aufträge Termin

S1 Projekt für Erweiterung verfolgen, Koordination mit Überbauungsordnung sofort

Zwischenergebnis …

Wild

Fischerei

Gefahren
Gefahrenkarte: Fallbach ist murfähig: Erosionsschutz; Sturz (erheblich - Restgefährdung); Lawinen (mittlere im Südteil, 
Perimeter A)

Fazit
Betrieb gemäss Bewilligung; Erweiterung 1. Priorität unter Berücksichtigung des Gewässerabstandes resp. Erosionsschutz, 
Bepflanzung am Nordrand der Deponie als Sichtschutz vorsehen.

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Festsetzung Deponie bewilligt: 230'000 m3; festgesetzt: ca. 200'000 m3

Wald an WNI-Objekt südlich angrenzend; Rodungsbewilligung in Aussicht gestellt, Wieder-/Ersatzaufforstung an Ort und Stelle.

Umwelt Deponie ist belasteter Standort (Sanierung im Rahmen der Altlastenuntersuchung abgeklärt)

Natur

Siedlung

Erschliessung ca. 200 m Fahrstrasse inkl. Schmutzabrollstrecke ab Kantonsstrasse bestehend; Radwaschanlage prüfen.

Gewässer Gewässerabstand zu Fallbach und Lütschine einhalten resp. Erosionsschutzmassnahmen vorsehen.

Landschaft
Deponie durch Baumreihe abgedeckt; von der Kantonsstrasse z.T. einsehbar. Erhaltungsgebiet strukturreiche Landschaft 
gem. ÖQV.

Rekultivierung Landwirtschaft und Wald (Ersatzaufforstung); Teilfläche als Lagerplatz prüfen.

Geologie/Hydrogeologie Untergrund: alte Kehrichtdeponie (Altlast), darunter Geschiebe der Lütschine; keine Quellen.

Gewässerschutzbereich

Erschliessung (Zufahrt) ca. 200 m Fahrstrasse ab Kantonsstrasse inkl. Schmutzabrollstrecke

Stand Nutzungsplanung Überbauungsordnung

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Standort für Inertstoffdeponie von kantonaler Bedeutung (Nr. 2, Sachplan ADT); alte Kehrichtdeponie, wird zur Zeit nur noch für Inertstoffe (ohne Aushub) genutzt.

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Recycling -                           

Bemerkungen

Zwischenlager -                           

Abbau 

Auffüllung unbefristet 200'000         198'569               

Total Reserven per

[Jahr] 30.06.2014

Tschingeley Objekt 

57600076

Grindelwald Zumbra GmbH 642000 /164900

Sandweg 4, 3818 Grindelwald, 079 719 28 14

Deponie: Inertstoffe; Recycling: Bausperrgutsortierung; Zwischenlager

A Bewilligt Bis
Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

21.08.2014 1



Perimetererweiterung 2014



Stand 31.12.2006 Nutzungen D 3.08

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich bewilligt Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2006 31.12.2006 [Jahr]

- Inertstoff

- Aushub -                          -                          -                             

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

x

Wer

Gesuchsteller

Fazit

enge Zufahrtsstrasse; Wanderroute Gündlischwand-Lütschental-Grindelwald führt durch Perimeter: gefahrloser Durchgang 
muss gewährleistet sein

Raumbedarf Gewässer (Fallbach und Lütschine) gewährleisten, Erosionschutz

Abstand von 3 m zum Ufergehölz einhalten; Deponie nur ausserhalb der FeuchtwiesenNatur

Rodung erforderlich, ggf. möglich

Standort realisieren

D Weiteres Vorgehen / Aufträge

Auffüllung 

Gewässerschutzbereich

Notfalldeponie von Hochwasser 2005 am Waldrand in Betrieb; Deponie auf Landwirtschaftsland

Landschaft

Siedlung

Erschliessung

Gewässer

Gefahren

Fallbach West

A Bewilligt

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Erschliessung (Zufahrt)

Stand Nutzungsplanung

Bemerkungen

Grindelwald

Bauverwaltung, 3818 Grindelwald, 033 854 14 44

[Jahr]

Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Termin

Deponie: Inertstoffdeponie mit beschränkter Zulassnung (ISD-BS): nur unverschmutzter Aushub

Rekultivierung

Geologie/Hydrogeologie

Zwischenlager 

Recycling

Abbau 

Wald

Umwelt

Festsetzung Deponie festgesetzt: 90'000 m3 

Bis

Landwirtschaftsland

Schotter der Lütschine (kristallin, Sedimente); keine Quellen; Grundwasser entlang der Lütschine höchstens ein paar Meter 
u.T.

90'000            

ca. 600 m Fahrweg ab Kantonsstrasse

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Gefahrenkarte: Fallbach ist murfähig: Raumbedarf gewähren resp. Erosionschutz; Sturz (erheblich - Restgefährdung); 
Lawinen (mittlere im Südteil, Perimeter A); Lütschine: Raumbedarf gewähren 

Landwirtschaftsland

Landwirtschaftsgebiet mit bestehender Infratruktur

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Objekt 

n.n. 641700/164900

Total Reserven per

31.12.2006

-                           

-                           

90'000                 

Wild

Fischerei

Ökologie entlang der Lütschine überprüfenS 1

Vororientierung

Zwischenergebnis

26.05.2008 14





Stand 30.06.2014 Nutzungen D 3.09

Nutzung Abbau (A) Zwischenlager (Z) VeVa Stammnummer

Deponie (D) x Recycling (R) 

Gemeinde Betreiber Koordinaten

Kontakt

Material

Ursprünglich 

bewilligt
Bisher genutzt per Noch vorhanden per Bis

31.12.2012 31.12.2012 [Jahr]

- Inertstoff

- Aushub 2045

Au

Beurteilung

x

x

x

x

x

Wer

SK Grindelwald

…

…

Total Reserven per

[Jahr] 31.12.2012

Locherboden Objekt 

Grindelwald Schwellenkorporation Grindelwald 645800 / 163300

Peter Baumann, Präs. SK, Postfach 581, 3818 Grindelwald

aus Geschiebebewirtschaftung Lütschine

A Bewilligt Bis
Zusätzlich im 

festgesetzten 

Bereich

Abbau 

Auffüllung 

430'000         430'000               

Zwischenlager -                           

Recycling -                           

Bemerkungen Deponie für Entnahme von Geschiebematerial aus Lütschine (Hochwasserschutzkonzept)

Landschaft randlich ISOS-Schutzgebiet

Rekultivierung Landwirtschaft

Geologie/Hydrogeologie Gehängeschutt

Gewässerschutzbereich

Erschliessung (Zufahrt) ab Gemeindesstrasse

Stand Nutzungsplanung Landwirtschaftszone

B Beurteilung (Interessenabwägung)

Deponie für Hochwasserschutzmassnahmen und Geschiebebewirtschaftung Lütschine dringend notwendig.

(relevant = X; nicht relevant = leer)

Siedlung …

Erschliessung Zufahrt ab Gemeindestrasse

Gewässer
angrenzend an Schwarze Lütschine, aber ausserhalb Gewässerraum; Uferbereich nicht beansprucht.                                                            
Verlegung Oberflächengewässer aus Stotzhalten/Allmisey auf neuen Deponiekörper ist zu prüfen.

Wald nicht betroffen; Waldabstand zum Auenwald beachten (Auengebiet von nationaler Bedeutung).

Umwelt

Natur angrenzend an Auengebiet von nationaler Bedeutung, Pufferstreifen berücksichtigen.

Zwischenergebnis …

Wild …

Fischerei …

Gefahren Gefahrenkarte: Überflutung (geringe Gefährdung); Sicherung des Böschungsfusses vor Erosion.

Fazit geeigneter Standort; später wieder Landwirtschaft; Regelungen mit Grundeigentümern treffen.

C Festlegungen (Festsetzung, Zwischenergebnis, Vororientierung)

Festsetzung Deponie (ab 2015): 430'000 m3 (Geschiebematerial aus Bewirtschaftung Lütschine)

Vororientierung …

D Weiteres Vorgehen / Aufträge Termin

S1 Ueberbauungsordnung und Bewilligungsverfahren einleiten ab 2015

… … …

… … …

17.03.2015 1



3.09 Locherboden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Legende Geologisches Vorkommen 
 

 

  Perimeter Anlage Zufahrt   

  Bewilligt Festsetzung 
Zwischenergebnis 
/ Vororientierung 

Ausschlussgebiete   

 Abbau  
 

 
 

         /  Interessengebiete   

 Deponie  
 

 
 

         /  Natur-, Landschafts-, Heimatschutz   

 Zwischenlager  
 

 
 

         /  Gewässerschutzbereich A   

     Wald   

 Grundlagen: Digit. Übersichtplan UP5 und 
Inventare Interessengebiete: 
© Amt für Geoinformation des Kt. Bern 

Grundlagen: © 2007 Bundesamt für 
Strassen ASTRA – Inventar historischer 
Verkehrswege der Schweiz IVS 

Historische Verkehrswege der 
Schweiz IVS 

  

 

1 : 5'000 

 

 

  
 


	3_tr2_tr3.pdf
	ADT_2.pdf
	ADT_3.pdf
	3_tr2_tr3.pdf
	ADT_2.pdf
	ADT_3.pdf
	3_tr2_tr3.pdf
	ADT_2.pdf
	ADT_3.pdf

